
Mit Gottes Segen und Tempo durch Frankfurter Altstadt und Dom. 

Ministranten-Ausflug am 19.10.2019 

 

 

Samstag 10:30 trafen wir uns an unserer Kirche in Maintal-Bischofsheim. Im Vergleich zu unserem 

Ausflug zur Ronneburg sind wir eine kleine überschaubare, jedoch gut gelaunte Gruppe.  

Der Tag sollte viel Regen bringen, so war dies vom Wetterdienst angesagt. Es kam aber alles ganz 

anders und das betraf nicht nur die Wetterprognose. 

Das erste Ziel unseres Ausfluges, sollte das Museum für Kommunikation sein, wo wir eine Führung 

gebucht hatten. Einen Tag vorher erhielt aber unser Organisator Klaus Althen einen Anruf, dass die 

Führung erst um 14:00 stattfinden kann. Der Grund war Personalnot, aber das konnten wir gut 

verstehen. Bei unseren Messdienern kommt dies ja nun auch gelegentlich vor. 

Zum Glück war das Wetter auch nicht zuverlässig, sondern zeigte sich von seiner angenehmen Seite 

auf dem Weg zum Bus und zur U-Bahn. Dass der Bus auch noch deutlich verspätet war, kann man 

nun schon eigentlich erwarten. Die Zeit wurde also mit Gesprächen und dem einen oder anderen 

Unsinn überbrückt. 

Als wir die Linie U4 am Römer verließen, standen wir direkt mitten in unserem Ziel, der Frankfurter 

Altstadt. Hier haben wir unter Moderation und Führung vom Klaus über die Gründe, warum es eine 

neue Altstadt gibt, gerätselt und gesprochen. An der Goldene Waage wurde dies anschaulich an den 

römischen Ziffern erklärt. Die alten Fundamente aus römischer und karolingischer Zeit waren auch 

Teil unseres Weges in den Dom. 



Im Dom selbst stellte uns der Zufall mal wieder ein kleines Bein. Entgegen unserer Informationen gab 

es doch eine Veranstaltung, die uns leider nur 15 Minuten Zeit ließ, Taufbecken, Kreuz-Quergewölbe 

und Altar mit seinen Besonderheiten zu besprechen und zu erkunden. Trotz allem fanden wir noch 

Zeit, Besonderheiten einer katholischen Kirche und einer evangelischen Kirche zu besprechen und für 

etwas Architektur-Geschichte am Dom. 

 



Zum Museum ging es über den Römer und mit interessanten Informationen über unsere Justitia 

weiter. Langsam machte das Laufen, Stehen und Zuhören hungrig und etwas müde. Ein kleiner Imbiss 

war fällig. Bei Crêpes, Croissants und Getränken am Pauls-Platz, ruhten wir uns für das kommende 

Highlight des Tages aus. 

 

 



 

Über den Eisernen Steg ging es zum Museum für Kommunikation.  

 

 

 



Hier empfing uns pünktlich um 14:00 unsere Führerin zum Thema Tempo-Tempo.  

 

 

 

Nachdem wir ja nun schon einiges über die Zeit damals gehört und gesehen hatten, wollten wir uns 

nun noch mit der Kommunikation in der Zeit vor dem Handy beschäftigen. 

Das war nicht nur von Thema her spannend, sondern auch sehr interessant gemacht, da nicht nur 

museumsmäßig vorgetragen wurde, sondern man auch vieles ausprobieren und erkunden konnte. 

Viele Fragen und Anregungen flossen von unseren Ministranten hier ein. Eine Stunde war geplant, 

aber es sollte etwas länger werden,  bis wir wieder auf unserem Weg zur U-Bahn sein sollten. Auf 

diesem Weg konnten wir noch eine Fatima-Prozession der KJB bewundern. 

Unsere Wege trennten sich planmäßig gegen 17:00 nach einem nicht ganz planmäßigen Tag, der 

rundum gelungen war. Sogar das Wetter war mit etwas Hilfe von oben mit uns und von dem 

angekündigten Regen wurden wir bis auf ein paar Tropfen gänzlich verschont.   

 

 

  


